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Amtliche Bekanntmaehungen.
M Zu] Breslau, den 3t. October 1868.

Die mangelhafte Einrichtung der S-chülerpulte in vielen Schulen und die Nachtheile, welche
durch dieselben der körperlichen Entwickelung der Jugend erwachsen, hat in jüngster Zeit die allge-
meinste Aufmerksamkeit erregt und viele einsichtige Freunde derJugend haben sich im Interesse der
letzteren über den Gegenstand vernehmen lassen. Noch sind die diesf(illigen Verhandlungen nicht
zum Abschlusse gediehen; doch läßt sich schon jetzt erkennen, daß theils wegen des Kostenpunktes,
theils aus didactischen Gründen, theils aber auch wegen vieler anderen in den Raumverl)ältnissen
der Schulstuben liegenden Schwierigkeiten nicht alles Borgeschlagene zur Ausführung sich wird
bringen lassen.

So anerkennenswerth auch die Rathschläge der Herren Dr. Cohn, Fahrner, Frei, Parow,
des Herrn Schulraths Boch nnd Anderer sein mögen, so kann die praktische Ausführung derselben
doch nur in so weit angeordnet werden, als dies nach Maßgabe der diesseitigen Verhältnisse mög-
lich erscheint. Demgemäß bestimmen wir hierdurch, daß in allen Schulen, wo es die Raumver-
hältnisse irgend gestatten, bei Anfertigung neuer Schiilerpulte nachstehend angegebene Bestimmungen
sorgfältig berücksichtigt werden. Von den Lehrern und Revisoren aber erwarten wir, daß sie sich
dieser wichtigen Sache besonders annehmen werden, da, wenn die Anfertigung der Pulte dem betreffenden
-Handwerker allein überlassen wird, der Zweck schwerlich in genügender Weise erreicht werden würde.

Die Schülerpulte müssen überall, wo die Beschaffenheit der Schulstube dies irgend ge-
stattet, so eingerichtet werden, daß sie in zwei parallel laufenden Reihen aufgestellt werden können,
und daß der Lehrer zwischen beiden Reihen hindurch zu gehen nnd hinter den Schülern hinweg
an beiden Wandseiten entlang wieder zuin Lehrtisehe zu gelangen im Stande ist.

Jedes Pult wird auf diese Weise in der Regel so lang werden, daß es bei einer Länge
von 8-�-sit) Fuß 4�5 Schüler aufnehmen kann. Dabei müssen wir ausdrücklich verlangen, daß
namentlich bei den Ober- oder den Mittelklassen der Schüler 2 Fuß aufjeden derselben gerechnet wird.

Bei der vorstehend bezeichneten Einrichtung der Pulte wird das Durchgehen des Lehrers
zwischen den Pulten in der Regel nicht nöthig sein, indem derselbe von der Seite her leicht an
jeden Schüler gelangen nnd seine Thätigkeit überwachen kann.

Die Sii3.bank der Kinder muß bei einer Breite von 9��t0« so hoch sein, daß der ganze
Fuß des Kindes auf dem Fußboden ruhen kann.

Bei Bestimmung der nachstehend angegebenen Maaßverhältnisse haben wir eine vierklassige
Schule im Auge.

Die Höhe der S-itzbänke muß auf t2, 13, 14 und 15« angenommen werden, ihre Breite
aber 9�10« betragen.

Die Tischplatte dagegen ist an der innern Kante 8, 8V-, 9 und 10« höher als die Sitz-
b«Uk 0UzUfettigen. Demnach wird die Höhe derselben von der inneren Kante bis zum Fußboden
20- 21«X-- z·33 und 25« betragen.

Die Außenseite des nächstfolgenden Pultes dient den vorsitzenden Kindern als Rückenlebiie.
ZUM SchUtz gegen die Dinte der hinter ihnen Sitzenden, ist auf der Außenkante jeder Pultplatte
km? Um 1«»X4« vorstehende Leiste anzubringen.

· Die Breite der Tischplatte wird mit 13�15 Zoll auslänglich sein. Sie ist mit einer
VUgUUg VVU IV--« Nach vorn schräg zu legen. Die Dintenfässer werden auf der Platte in den
hMtkk D» 1�X4« vorstehenden der Dinte wegen angebrachten Leiste in den Z« breiten horizontal zu
tegenden Theil der Tischplatte, der in die Breite der Gesammtplatte von 13��15« mit eingerechnet
ist, eingesenkt.

Die horizontale Distanee zcvischen der inneren Kante der Tischplatte und der vorderen
Seite der Sitzbank ist auf 3�3«x,« anzunehmen. Bei dieser Distance werden die Kinder bequem
stehen können.

Die Füße der Bank und des Tisches sind auszukehlen, damit die Kinder bequem aus- uiid
eingehen können. Auch muß die Tischplatte und die Sitzbank um 1«X,« vor den Füßen vorspringen.
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Unter der Tischplatte ist in einer Entfernung von 6-�7« ein 8��9« breites Brett zur
Aufbewahrung der Schulbücber anzubringen.

Die Rückseite des Pultes. die, wie oben bemerkt worden, den vorsitzenden Kindern zur
Rückenlehne dient, ist in einer Breite von 6�7« mit Fül1ung zu versehen. Ebenso muß jedes
Pult mit der dazu gehörigen Sitzbank in eine gemeinsame, etwa Z« hohen und 3« breiten Grund-
lage, emgezargt werden.

Jedes Pult mit seiner Bank muß aber eine besondere Grundlage haben und es dürfen
nicht alle Pulte derselben Reihe auf einer gemeinsamen Schwelle ruhen.

Zum leichteren Verständniß fügen wir eine bezügliche Z(-ichnung bei.
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulwesen.

gez. v. Willich.
An sämmtliche Herren Superintendenten und Kreis-Schulen-Jnspectoren des Regierungs-Departements Vreslau.

Breslau, den 3. October 1874.
· Abschrift vorstehender Eircular-Verfügung nebst Anlage erhalten Euer Hochwohlgeboren

mit dem Auftrage, dahin zu wirken, daß vorkommenden Falls bei Anfertigung neuer Schulbänke
die Bestimmungen obiger Verfügung in Anwendung gebracht werden.

Königliche Regierung. Abtheiluäråz für Kirchen und Schulwesen.
e. V. ili .An sämmtliche Herren Landräthe des DepartemenTs.z ch

T Namslau, den t3. October t874.
Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit Behufs Nachachtung in vorkommenden Fällen zur

Kenntniß der Herren Sehnt-Revisoren und Schul-Vorstände des Kreises.
Die nach Obige-n mitgesandte Zeichnung kann in meinem Bureau eingesehen werden.

-U 3ISJ Berlin, den 17. September t874.
In Folge des Berichts der Königlichen Regierung vom 19. v. Mts. wird hierdurch genehmigt,

daß von der durch § 8 der Jnstruktion vom 7. Februar c. vorgeschriebenen Aufstellung besonderer Abgaben-
Regulirungs-Pläne auf Grund der aus Anlaß von Dismembrationen aufgenommenen Regulirungs-Ver-
handlrmgen abgesehen wird. Es wird hierbei indessen vorausgesetzt, daß die gedachten Verhand-
lungen selbst so übersichtlich angefertigt werden. daß sie die Pläne vollstündig ersetzen können.

Der Minister des Innern. Ministeriuu1 für die landwirthschaftl. Angelegenheiten.
Jm Auftrage. Jm Auftrage.

An die Königliche Regierung zu Breslau. . - eAO·»s2553?7«
Breslau, den 30. September 1874.

Vorstehende Abschrift erhalten Euer Hochwohlgeboren zur Kenntnißnahme und Nachachtung.
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. gez. Sack.

An sämmtliche Herren Landräthe des Regi"erungsbezirks (excl. Habelschtverdt). l. a. 1V. 5,196.«
Namslau, den 21. October 1874.

Vorstehendes bringe ich hiermit den Herren Arntsvorstehern mit Bezug auf die im Kreisblatt
unterm 22. August e. (Kreisblatt No. 35, S. 269) mitgetheilte Ministerial-Instruktion vom 7. Februar c.
zur Kenntniß.

If�-?-«

guts-
:-E.-I
T"?D

Jst sit« Namslau, den 14. October 1874.
Die Anträge auf Einrichtung von Gast-, Wein- und Bierwirthfchaften haben nur zu oft

den Zweck, die Prüfung der Bedürfniß-Frage zu umgehen, die bekanntlich bei Eonressionirung von
Branntwein-Schankwirthschaften zu erörtern ist.

Behufs Beurtheilung, ob ein dergleichen Fall vorliegt, hat der Kreis-Ausschuß beschlossen,
daß für die Zukunft, jedem- dergleichen Antrage eine Zeichnung der betreffenden Lokalitäten in
dup10 beigefügt wird.

Die Herren Amtsvorfteher, an rvelche alle dergl. Anträge zuerst zu richten, um sich über
die Person und über die Loealität auszusprechen, wollen mit aller Strenge auf die Beibringung
dieser Zeichnungen halten, die auch auf der Rückseite einen Situations-Plan enthalten müssen, um
die Lage der qu. Gastwirthschaft zu dem öffentlichen Verkehr prüfen zu können.
Jst Ists] Namslau, den 21. October 1874.

Mit Bezug auf meine Kreisblatt·Bekanntmachung vom t5. September c. wiederhole ich hiermit,
daß die Hausirgewerbeschein-Anträge pro 1875 durch die resp. Herren Arntsvorsteher am 1. November c.,
mittelst der vorgeschriebenen, in doppelter Ausfertigung aufzustellenden Nachweisung, nicht an mich, sondern
direct der Königlichen Regierung einzureichen sind.

.-II III] Namslau, den 20. October 1874.
Den Herren Amtsvorstehern lasse ich unter Couvert eine Bitte zugehen, zu welcher sich der

Berwaltungsrath der Schlesischen Blinden-Unterricbits-Anstalt in Breslau, wegen der für die An-
stalt Allerhöchst bewilligten, in diesem Monate in -bäusern und Kirchen der ganzen Provinz Schlesien
stattsindenden Sammlungen veranlaßt gefunden bat, mit dem Ersuchen zugehen, diese Bitte in mög-
lichster Weise des rvohlthätigen Zweckes rvillen gefülligst unterstüßen zu wollen.
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.U III] Namslau, den 21. October 1874.
Für die Herren Standesbeamten

werden von Donnerstag, den 27. October e. ab, die Farbestempel mit Stempel-Apparaten, sowie die noch
erforderlichen Formulare zur Abholung in meinem Amtslocale bereit liegen, ebenso

für die Gemeinden des Kreises
je ein Kasten zum Aufhiingen der Aufgebots-Bekanntmachungen, soweit dergleichen nicht abbestellt sind.

Die Herren Standesbeamten, sowie die Gemeindevoi-stehet ersuche ich, diese resp. Gegenstände
vom gedachten Tage ab, durch besondere Boten hier abholen zu lassen.
.-Ia ou]  " D   « Nams1au, de« 19. October 1874.

Vom Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien ist mir wiederum eine Anzahl Eremplare
der Schrift.:

»Wie soll der Landmann seinen Obstbaum behandeln«,
übersandt worden.

Dieselben lasse ich den Herren Lehre-rn zur Vertheilung an Diejenigen zugehen, von denen
die Schrist vorausstchtlich mit Interesse benutzt und gelesen werden wird.
-I I«-J Namslau, den 19. October t874.

In dem unterm 25. v. Mts (im Stück 41 des diesjährigen Kreisblattes) veröffentlichten,
vom Herrn Ober-Präsidenten bestätigten Tableau der Standesamtsbezirke, Standesbeamten und
deren Stellvertreter, ist als Standesbeamter des Bezirks VlI. Wilkau, Herr Gutsvorsteher, Guts-
besitzer Neumann zu Ober-Wilkau anstatt zu Nie-der-Wili�au aufgeführt, was hiermit berichtigt wird.
X Z-es] Namslau, den 20. October t874.

Wegen Reparaturbauten, die an den Weidebrücten bei der Eisdorfer Mühle vorgenommen
werden müssen, hat der« Verkehr· vom 23. bis 26. d. Mts nach Paulsdors über Jakobs!-orf zu ge-
schehen- was ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe.
.Aiiss(I]s Namslau. den l0. October 1874.

Der Erbscholtiseibesttzer Josef Kaboth aus Proschau ist als Schulvorsteher an der
katholischen Schule zu Proschau heute von mir vereidigt worden.

Der Königl. Landrath. �Salice Coutessa.
Die Ortsvorstände der Gemeinden Bachotvitz, Bankwitz, Belmsdors, Brzesinke, Buchelsdorf

und Haugendors, Groß-Butschkau, Klein-Butschkau, Charlottenthal, Dammer, Doernberg, Eisdorf, Erd-
mannsdors, Friedrichshilf, Grambschütz, Groditz, Giihlchen, Groß-Hennersdors, Klein-Hennersdorf, Herz-
berg«, Hoenigern, Johannsdorf und Friedrichsberg, Kaulwitz, Noldau, Polkowitz, Proschau, Saabe, Schade-
gur, Schwirtz, Skorischau, Sophienthal, Groß-Steinersdors, Klein-Steinersdorf und Sterzendorf, welche
mit der Einsendung der Collectengelder für das Schlesische Blinden-Jnstitut zu Breslau noch im Rückstande
sind, werden hierdurch aufgefordert-, dieselben mit dem vorgeschriebenen Attest schleunigst hierher einzu-
senden.

Namslau, den 2t. October 1874. Königliche Kreis-Steuer-Kasse.
Bres«-lau, den it. October t874.

Bekanntmachung-
betressend dies A«blüfn-nsg der de-re geistlichen J·nst-i-taten, Schn-ten, Wohl-

tl)r·it7isgkeitss-Anstaltein-, milden Stiftungen 2c. znstehend-en Neallastea.
Unter Bezugn·,a-h-me auf unsere Bekanntmsachung- vom- 2�1. Juni t872 und M. Mai 1874 wer·

den die betreffenden Jnteressenten wiederholt daraus aufmerksam gemacht, daß die im § S des Gesetzes-
vo-m 27:«. April t.8-7e2, betreffend dies Ablösung der den gei-st-lichen und« Sehn!-Jnstituten re. zustehenden
Realberechtig«un.gen, gestellte Frist zur Beantragung von--Kapital-Ablösungen durch Vermittelung der Renten-
banken nach § Z des» Gesetzes vom it. Juni 18-73, betreffend die- Revision- der No«rmal«-Preise, bis zum
31. December I8«74 verlängert worden ist und daß mithin- mit Ablauf dieses� Termins« die Befugniß,
Vke·AVlösuIsg. durch- Vermittelung der Nentenbank zu beantragen, für beide Theile un«w-iderruflich
erlischt- die Berechtigten aber überhaupt nicht berechtigt sind, eine Absindung in Kapital zu verlangen.

- König!-ich.e General-Cotumifsion für Schlefien.
» Brieg, den 21. October 1874.

Die ·untenge-nannten Unterofsiziere und Wehrmänner, welchen die zweite Klasse der Landweh.r-
DkkUst-AUszs-tcht1U-n�g verblieben worden, erhalten hiermit den Befehl, sich zur Aushändigung derselben.
bis spätestens zum 31. d. Mts. bei ihrem Bezirks-Feldwebel zu gestellen.

Die OrtsbehörI3en· werden ersucht, qu. Mannschaften baldigt zu beordern.
KvUt.8iches Landwehr-Bezirks-Connnando. P auke.

Altstadt: Wet)rm. ottl. Haupt; Bachowitz: Wehrm. Jgnat3 Kopka.; Creuzendorf: Wehrm.
Simon Now-ak; Dammer: Wehrm. Paul Fiebig, Joh. Mainka, Jos. Mainka, Paul S-labig, Joh.
Wams.-rck; Dörnberg: W(-hrm. Franz Kubis; Droschkau: Uffzr. Alb. Weichbrodt; Dziedzitz: Wehrm.
Paul Bit1iok; Eckersdorf: Gen· Ernst G1atz, Wehe-n. Joh. Some; Enguth: W:-hrm.Ju1. Keischke;
FkkEVkichS«bstg: Gefk. GtVkg SpOUEk; Giesdorf: Gefr. Carl Meyer, Wehrm. Jacob .Kroworschz
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Glausche: Uffzr. Carl Koschig, Wehrm. Joh. Herrmann; Gühlchen: Gefr. Jac. .Kasparek,« Webrm.
Christ. Wenzel; Hönigern: W-ehrm. Gottl. Schniidt; Johannsdorf: Wehrm. Joh. Baudis; Lorzen-
dorf: W-ehrm. Carl Kortz; Deutsch-Marchwiiz: Wehrm. Joh. Deus; Poln.-Marchwitz: Wehrm.
Carl Rathet); Wind.-Marchwitz: Gefk. Carl Bunke, Wehrm. Gottl. Khnast; Minkowsky: Wehrm.
Carl Müller, Joh. Pr"atsch; Namslau: Hornist Aug. Wink«-r, Gefr. Gottl. Krell, Webrm. Moritz
Laubert, Aug. Menzel at. Sprenger, Ernst Müller, Carl Rapke; Nie-se: W-ehrm. Gottl. Hendke;
Noldau: Gefr. Gottl. Sperling, Wehrm. Joh. Poloczek; Obischau: Uffzr. Aug. Märtin; spanis-
dorf: Wehrm. Carl Heinrich; Reichthat: G:-fr. Rob. Czapka, Wehrm. Anton Plonka; Sande: Gefr.
Carl Gärtner; Schadegur: W-ehrm. Aug. Stolper; Scbmograu: Gefr. Carl Kuhnert, Wehrm.
Joh. Knetsch; Sgorsclliiz: Ufszr. Bernh. Kabus; Steinersdorf: We-hrm. Gottfr. Hentschel; Ster-
zendorf: Wehrm. Joh. Gitschel, Gottl. Göh!, Carl Maschler, Alb. Palluch; Strehlisz: Gefr. Aug.
Janek, Gefr. Joh. Mokroß; Wal1endorf: Wehrm. Joh. Maczaiczyk; Wittau: Tamb. Franz Gierok.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Simon Kosig gehörige Stelle No. 5 zu Dörnberg soll im Wege der noth-
wendigen Subhastation

am 7. December I87Lt, Vormittags 10 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 4 Hektare 26 Are 80 Ouadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reine-rtrage von 10,18 Thlr., zur
Gebäudesteuer nach einem Nntzungswerthe von 12 Thlr. veranlagt.

Auszug aus der S-te-uerrol1e und dem Grundbuch, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau il.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigernngs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Versteigerungs-
termines verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Nams lau, den 24. September 1874. per Snl)l)asIntiour-Uicl)trt.

Bekanntmachung.
Die Vormünder unseres Bezirks werden angewiesen, in den von den Herren Geistlichen anzuhe-

raumenden Konferenzterminen pünktlich zu erscheinen und die von den Ortsbehörden erhaltenen Erziehungs-
berichte gehörig ausgefüllt dem die Konferenz abhaltenden Herrn Geistlichen zu überreichen

Gegen die in den bezeichneten Terminen ausbleibenden und säumigen Vormünder wird in jedem
einzelnen zu unserer Kenntniß gelangenden Falle, wenn nicht genügende Entschuldigungsgründe vorliegen, un-
nachsichtig mit Ordnungsstrafen vorgegangen werden.

Für diejenigen Bormünder auf dem Lande, welche des Schreibens unkundig sind, haben die Dorfgerichte
die Erziehungsberichts-Formulare unentgeltlich auszufüllen. Die Herren Geistlichen werden ersucht, die ihnen von
den Vormündern übergebenen Erziehungsberichte bis spätestens Ende März künftigen Jahres nach Ortschaf-
ten geordnet dem unterzeichneten Gerichte einzureichen.

N0mslau- den Z. Oktober 1874. Königliches Kreis-Gericht. II. Abtl)eilung.

Streu-Verkauf im Stadt-Forst.
Freitag, den 23. October, Nachmittag 3«j, Uhr, sollen in der Kieferhaide

und Montag, den 26. October, Vormittag 9 Uhr, die Hirten-Yarzelkerr am Ellguther
Rande und Tannengarten meistbietend gegen baare Zahlung versteigert werden. Anfang am
E-llguther Rande.

Streu-Verkauf im Hospital-Forst.
» » Dieastag, den 27. October, Vormittag 9 Uhr, sollen die Streu-Parzellen

merstbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.
Namslau, den 19. October 1874.

Die Forsi-Commission.
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Acker-Verpachtung.
Zur Verpachtung der im Poln.-Marchwitzcr Rande abgeholzten und als Aecker hergerichteten

Flächen haben wir Termin auf
den 22. October c., Vormittags von 1l��12 Uhr,

an Ort nnd Stelle anberaumt, zu welchem hiermit eingeladen wird.
Namslau, den 14. October 1874. D e r M a g ist r at.

Bekanntmachung.
Am I. Januar 1875 wird bei der Reichs-Postverwaltung die Markrechnung eingeführt.

An diesem Tage werden daher, an die Stelle der bisherigen, im Allgemeinen neue, in der Reichs-
markwährung lautende Postwerthzeichen (Freimarken, Franco-Couverts, Postlarten, gestempelte
Streifbänder) und Formulare zu Poftanweisungen treten. Die Bestimmung über die Einzel-
heiten bleibt vorbehalten. Um jedoch das Publikum in Stand zu sehen, bei Anschaffung von Vorräthen
auf die bevorstehenden Aenderungen bei Zeiten Rücksicht zu nehmen, wird schon jetzt bekannt gegeben,
daß sämmtliche Postwerthzeichen (Freimarken u. f. w.) in der Guldenwährung, ferner diejenigen
zu M, und V, Groschen der Thalerwährung am 1. Januar 1875 ihre Gültigkeit zur Fraukirung
verlieren, und durch die neuen ersetzt werden; daß dagegen die Vorräthe an Poftwerthzeichen zu 7,,
1, 2, 2«J,, und 5 Silbergroschen auch nach dem I. Januar 1875 noch verwendet werden dürfen, bis
der vorhandene Vorrath der Postanstalten aufgebraucht sein wird, worüber feiner Zeit weitere Benach-
richtigung ergehen wird.

Berlin W., den 19. October 1874.
Kaiferliches General-Postamt.

Bekanntmachung.
Das Vorschuß-Vereins-Mitgliedsguthabenbuch C-onto M! 540, ausgestellt für Schmied

Pulst in De-utschmarchwitz, ist abl)anden gekommen. � Auf Antrag des Puls? wird dies mit dem
Bemerkten öffentlich bekannt gemacht, daß der etwaige Finder oder Inhaber des Buches, dasselbe
bei der Unterzeichneten Kasse abzugeben hat, und daß zur Berhütung des Mißbrauchs nach Ablauf
einer vier»wöchentlichen Frist dem &c. .Pulst ein neues Buch mit anderer Nummer ausgefertigt
werden wird.

Namslau, den t9. October 1874.

Die Vorschuß-·Vereins-Kasse.
H. Richter.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung der Königlichen Jntendantur des 6. Armee-Corps soll der Bedarf an Brot,

Semmel, Bier, Fleisch und Weizenmehl für das hiesige Garnison-Lazareth für das Jahr 1875 im Wege
der Submiffion vergeben werden.

Hierzu ist ein Termin
auf den 25. October cr., Vormittags 10 Uhr

in dem Geschäfts-Lokale des Unterzeichneten Lazareths anberaumt, und sind bis dahin etwaige Offerten
versiegelt und versehen mit der Aufschrift: � ,,Submifsion auf die Lieferung von Lazareth-Consumtibi-
lieu« � im Gefchäftszimmer des hiesigen Lazareths abzugeben.

Die Lieferungs Bedingungen können bis zum bezeichneten Tage zu jeder Zeit im Bureau des
Lazareths eingesehen werden und wird bemerkt, daß in den Offerten die Preise nach Reichs-
währung ,,Mark und Pfennige« anzugeben sind.

Namslau, den 16. October 1874. Königliches Garnifvn-Lazareth.

Aaeti0II. , Bekammnachung.
Sonnabend, den 24. October, früh 9 Uhr,

WkkDkU M! H(1Usc, Ring 113: ein Divan, 1 Schrank,
4 Bettstellen, 3 Stuhle und Hausaeräth- ferner
P Stück AckkkpfIÜge, 6 Stiick Unter-Grund-Hatten,

Jäter;
Dinstag, den 2«7. October, früh 9 Uhr,

ein Wagen, 1Schlitten, beides für Ponygespann
eignend, ein Pferde-Geschirr und 1 Schreibpult
gegen baare Zahlung versteigert.
« » per- Yrivat-«ymctionator. R aß«-r.

Thlr. sind sofort auf erste Hypothek
auf Ackersii1cke zu verborgen bei

Reichthal. J. Modler, Tifchlermstr.

Essollcn im hiesigen Forsten kieferne und eichene
Schwarten, Randbretter, Brettabschnitte &c. in kleineren
und größeren Partien meistbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden, wozu auf

Montag, den 9. November d. J»
Vormittags von 9 Uhr ab-

und auf Kiefern-Stöcke
Nachmittags von 2 Uhr ab

Termin anberaumt ist.
Kauflustige werden hierdurch ergebenst eingeladen.

Grembaniner»Forft, den 8. October 1874.

Die Forsi-Verwaltung.
Isaria l«autItus.
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Znr bevorstehenden Winterfaifon
ofserire ich mein reichl)altiges

Lager von Filzschnhrvaaren
eigener Fabrik zu den billigsten Preisen.

» Den 26. d.  N-«achmittag 2 Uhr
be-absichtig-,c vie Eises-«l»erinnung Quarte! oben
halte-n». Dieses den Vorrede.-iligte11 zur Kenntniß.

Der Vorstand.

Freitag, den 23. October, Abends
I Ehr, findet im Hacke des Fern. Fraposty di

zweite muIlkralifel1e 8oiree
von den

Hchukern des. 3smgek-.Inflituts
statt, wozu die geschätzten Eltern der Schüler, sowie
alle lieben Freunde und Gönner desselben hiermit
ergebenst eingeladen werden.

Neue Curse werden am 1. November c. für
Anfänger und bereits Unterrichtete eröffnet. Jeder
Schüler erhält wöchentlichz vier Unterrichtsstunden.
Das monatlich zu zahlende Honorar beträgt 1 «X3 Thlr.,
drei Schüler aus einer Familie zahlen jedoch nur
I-IX, Thlr. und vier Schüler nur 4 Thlr.

Auf vielseitigen» Wunsch eröffnen die Unter-
ithneten am I. November c. auch einen Ge-s:ngscursus sowohl für die Schüler des Flügel-

inftrtuts, als auch für Anfänger und Geübtere
außerhalb desselben, welche sich für eine systema-
tische Ausbildung im Chor- und Sologesange
interessiren.

Anmeldungen werden bis zum l. November
en-tgegengenominen1 und find auch an diesem
Tage die Bedingungen zu erfahren.

Bened1x F; Icn0bl()(-b.

·B.tenenzueltter�7iHere1n.
Sonntag, den 25. October c., Nachm,ittkag

Z Uhr, Versammlung zu l!loustadt im. H·otec
Verm-mi»a.

Bienenzjichte.r und B-ienen«freunde werden hierzu
ergebenst eingeladen.

Reinersdorf, den 14, October t874.
Der- Vor-si1md.

J. A.: Jucde, Lehrer.

1-40,000 Mauerzierg-ein
sind zu verkaufen bei Karl B3qbu«jtz,
» in Polnisch-Marchwitz.

6.0�: II.-Met.er

trokencs bcrkenes Holz
zu verkaufen bei. Ä· W3jm3Un,

Name3lau.

A«l1eSorten Karpfen,
sowie H.auptkarpfen-, sind von jetzt ab wieder
zu haben bei Icrl(-sit(-r, Seifensieder.

Vier W1rthschaften "
X, Meile von Kempen, c1rca 128 Morgen ent-
haltend, worunter 30 Morgen schone Wiesen, sind
im Ganzen, oder auch einzeln (mit Gebäuden)
bald aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus-

·ku,nft ertheilt Herr Lehrer L(-ja in .Kempe-n.

CZtery g-0sp0da-rst;wn
V, mili ad I(epna, sk«kadaje;ce sie Z i»-28� m(«)kg,
W kt(«)ryeb 3() rn(")rg pieknY(:b -le-gib, se; w.ea«I0sci,
alb0 i p0jedyciczo zaraz z w0ln6j reki Z budYnlcan1i
do spI·zedania. Blizszy(:b wia»d 0m0åci udzieli Pan
nauezyeiel I«ejn w I(epnie.

» z W. -ils«-ne-«.

I

- J-

Deekenrohr« I
Draht- und geschmiedete Nägel, Walz- und
Gußplatten, Ofenthüren, Ofenröhre, (von be-
sonders starkem Blech), Stab- und BandeiseU,
Koch- und Bratgeschirre re. empfiehlt bil1igst- die
G0l0nia-l- W Eisenwaarenbandl.

J. O. IIerrma-un,
am BreSlauer-Thore. -

« Die IIOIScI�I- und IIIIIIsI· M

Hof - ()l10e0laden - Fabrik
. von (:lcebriider st0llwerek
in (JIIss übergab den Verkauf ihrer vor-
züglichen Fabrikate in N0nISIllII Herrn

B. I-see-sie-see-e-e.

IIerrma-nn Tl11el G (J0mp.,
Atelier für künstl. Zähne, Plo.mbiren«2e.

I»»kt«t-glatt, J�unkernftraße 8, l. Etage.
», Die in unseren Atelier, nach bester Methode
und unter Garantie des Gutpassen, a,ngefertigtetx
Zähne erfreuen sich allgemeinen Beifalls. Die-
selben werden schmerzlps eingesetzt, sehen schön
und naturgetreu aus, erleichtern das Sprechen
und sind zum. Karten vollständig brauchbar.

Von jetzt- ab alle Donners!-a-ge -

frischeB»lu»t-«« -Hel;erwurft,
warmes �Pökelsleisch,
auch»verkauft Schweiuesieisch äPfd. 5 X- Sgr.,
NiOIdfleifch -IV, Sgr.

s(3h0Iz, Wurstfabrikant.
C-.irc.c3f 20"0s Mieter «

troken-eskiefern.Leibholz
hat zu verkaufen  JI-�s(3I1ll0,

Bäckermeister.
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Da ich auf meinem Grun"dsiiicke eine Kalkma
f«chiue ausgebaut habe, so werde ich von heute

Bau- sowie Dängerkalk
verkaufen. Stückkalk, per Hektoliter 10 Sgr.

Bekanntmachung.
«;

Der Neuscheffel 5 Sgr., kleine ?I8ükfel svw·
Asche, Hektoliter 5 Sgr. oder Neuscheffel 2V, Sgr
oder Kerls ist zu Bauten, sowie zur Diingnng gut
besonders aber zu Wasserbanten.

Bitte daher die Ortsvorsteher, die Jnsasscn daran
aufmerksam zu machen.

Klein-D«o"bern, den 5. October l874.»
A. .Kubis.

O
!

f

, 0wckteei0möeuTe.
Zech ne moje G-runeie M-0sIIIIIq US

I7IIpIIO zbudowa-I to bec1de od l)zisl1ia do
budowania tag tess i do gnojenia

na R-ola Wapno
przedawa«l k)o cze nach se Helctoliter grabe Wapno
10sgr. nowa czwiertnia 5 sgr., drobne tagze Asde-
Helctoliter 5 sgr. nowa czwiertiiia 2�J, sgr. Prosze
tagze prze·kozonycb Gmic1Ycb, Posbiedzi6ieli otem
zawiadomidz.

te W-ipno jest do Budenlc(«)w jako tess do gnojeciia
dobre, os0bliwie eile do WodnYch Budenlc(5w.
i Wlllaskem l)obrzt«iiu, 5tego Pazdzierriilca i874.
» A- lIIIhlS-

Das echte Glöckner�sche - . - . - . - « . auf der Schachtel ist von den höchsten
Z - nd HeiIpf1qster«) · Medicicinalbehör«den geprüft »und(ke?ngGehleim1nittel)initStempel: G  empfohlen Segen GIchk- NEIßCU-
Drüsen, Flechten, Hühneraugen, Frostballen, alle ofsene, aufzugehende, zertheilende, erfrorene,
verbrannte Leiden, Wundliegen, Eiitzündungen, Geschwulsten 2c. und hat sich bei all� diesen
Krankheiten durch seine schnelle, untrügliche Heilkraft aufs Glänzendste bewährt.

""«) Echt zu beziehen ei Sachtel 5 und Z Sgr. aus den Apotheken in Namsliin, Lnlilinit«z,
Oppelu, Vernstadt ixSchl. 2c.; Fabrik in Gohli-Z bei Leipzig.

NB. Ohne obenangeführten Stempel ist das Plaster nicht echt.

II(-lese AtIgessliIIsslli
verbunden mit einem PGUsIOU3-t nebst
Badeanstait und Garten (40 Betten, darunter
für operative Fälle 5 ganze und 5 halbe Frei-
stellen) habe ich in mein eigenes Haus:

Pre1burgerstrasse 9
(hinter der früheren Kürassier-Kaserne) Verl-gi.

Sprechstuiiden: Vormittags v. 9�1lV2 Uhr,
Nachmittags von 2��4 Uhr (sür Unbemittelte
unentgeltlich).

llreslau, im October 1874.

Dr. Gans.
, . -

» »Wer eine Anzeige
in einer oder mehreren Zeitungen veröffent-
lichen und dabei Porto, Zeit, Mühe, sowie
alle Nebenkosten sparen will, wende sich an
die älteste und größte Annoncen-Expedition von

»5paa»senftein F« Begier
(etablirt seit 1855 � jetzt 42 Domicile in
Deutschland, Qesterreich und der Schweiz),
K Bureau in .Breslau, Ring 29, goldene

rone.

Der aussch1·ieß1iche Geschaftsbetkieb dieser
Firma besteht in der prompten, täglichen Ve-
förderung aller Anzeigen in sk«jmmt1ichk
Publikations-Organe der Welt zu den Origi-
nalpreisen derselben und olBne Nebenspesen
für den Besteller. Bei grö eren Aufträgen
bedeutenden Rabatt.

Haarz«o·-pfe werden schön und dauerhaft ver-
fertigt bei Frau Bittermann, wohnhaft beim
Herrn Winskowski in Neichthal.

; , lllus·trirte

Frauen-Zeitung.
Ausgabe del· ,.lIl0tIcIns-(-It«

. » mit l.ititerhaltungsblatt.
Gesiimint-Aullage

allein in Deutschland 180 000.I-T-«-·-NjNJ
E-«-cliei«7et r-oöclie»retle«ele.

Pro Quartal 25 sgr.
J ab rlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
12 Bei1agen mit etwa 200 schnittmustern« für alle Ge-

genstände der Toilet"te und etwa 400 Muster-Zeich-
nungen für Weissstickerei, soutaehe etc.

12 Gkrosse colorirte Modenkupter.
24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. pro ou-eitel i Th1k. 12!-, sgk.
.Jä.hrlic"h, ausser 0l)igem: noch 36 grosse colo-

rirte Modenkupker, darunter 12 Blätter mit etwa
150 historischen und Volks-Trachten.

l)ie 1l1odeiIwelt.
J ähr1ich: 24 Nummern mit Moden und I-Iandarbeiten,

sowie 12 schnittmuster-Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet pro Quartal nur 12«J,sgr.
Abonnements werden jederzeit angenommen; wo

der Bezug durch eine Buchhandlung oder Pos·tanstalt
Unbequemlichkeiten haben sollte, erbietet sich die
Verlags-Bxpedition in Berlin, W» P0ts(1s-1l1Sl�stk. 38,
zur· dii··ecten Uebersendung. Eine Probe-Nummer nebst
lJebersicht der Preisbedingungen für die verschiedenen
Länder liefert die Bxpedition auf frankirtes Verlangen

sg"tatis und franco.
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-�-. Nåhmaschtnen. L· 1
» · »Wheler er Waisen« 35 Thlr.; ,,Howe« A» B. und G. 45, 50 und 55 Thlr.; »Singer«,

Original 40 -Tblr.·; ,,J».Tön»)e«, alleinige Niederlage, 43 Thlr.; Circular-Elastique für Schuhmacher,
60 Thlr. Garantie sur jede.

Lager aller Eisen-, Stahl-, Galanterie-, und Leder«ivaaren, Parfümerien, Seifen und
Pomaden, Wachsleinwand, Ledertuche, Nouleaur- und Gardinenftangen. Große Auswahl in
Stöcken und sämmtlichen Jagd-Artikeln, Kartätschen, Striegel und allen Arten Bürsten, Siede-
und Siedemaschinenmesser, unter Garantie. Lager von Cigarren.

Jndem ich sämmtliche Artikel zeitgemäß, zu ganz solidcn Preisen verkaufe, bitte ich um recht
zahlreichen Zuspruch. Getrach aus Hokingen.
·  Gummi-, Moir6 -.Lei·nwand-, Nisus- und:Shirting-Schsirzeuin
Jeden Dimensionen und neuesten Fa(;ons empfiehlt einer giitigen Beachtung

SchIUc.�k4�k- Zlam5kan,
am Krakauer Thore, im Hause des Maschinenbauer Hrn. Einheit.

«-�-«; E  « »   [V«ermiethung.]sz�Jn meinem iHinterhauseiist
a   eine Wohnung für 28 Thlr. zu vermiethen und zum

empfiehlt

O. OF«-.
« Baum-guts-ll�erltaai.

Das in Constadt-Ellguth belegene Bauergut
Nr. 8, 60 Morgen, incl. 10 Morgen Wiese,
mit vollständiger Ernte, guten Gebäuden, ist zu
verkaufen. Zahlung nach Uebereinkunst. Selbst-
käufer wollen sich melden in Creuzburg O.XSchl.
beim Tischlermeisier ging. C)ocka.

Am Sonnabend, den 17. d. M., ist in Namslau
ein schwarzer Jagdhund abhanden gekommen. Wie-
derhringer erhält außer den Futterkosten eine Be-
lohnung bei Carl Glas,

in Windisch-Marchwitz.
Am Sonntag, den 17. d. M» ist in hiesiger

Stadt ein .Flaufvetkrag verloren worden.
Finder wird ersucht, denselben gegen eine Be-

lohnung abzugeben bei Christian Ol«sok in Sophien-
thal bei Bankwitz.

Gegen genügende Sicherheit sind 2000 Thus.
zum 1. Nov. c. oder I. Jan. 1875 zu vergeben.
« Gelder in verschiedener Höhe werden theils
bald, theils für I. Januar 1875 gesucht durch

J. Spiller�s Commiss.-Bureau.
I .Köchin, 1 Kutscher finden Dienst durch

J. Spiller�s Co1nmiss.-Bureau.
Es können sich vom Lande mehrere S-chueider-

gesellen bei gutem Lohn sofort melden beim
Sehne-idermeister Wagner zu Namslau.
S Auf dem Dom. 1IIiIiIc0v-alt! finden
noch einige junge verheirathete Pferde-
kIIcchtc von Neujahr ab Stellung.

2. Januar 1875 zu beziehen.
Kalkbrenner.

WtIrftabetIdbt·ot
und Scl)weierfleifch-AnSfchieleeu

heute, Donnersiag den 22. d. M.
Es ladet ergebenst ein Ic8sp0Scy.

Als besonders verläßlich und mit den indu-
striellen wie ökonomischen Verhältnissen Deutsch-
lands und der Nachbarländer vertraut, können wir
die Annoncen-Expedition »Jnvalidendank« in
Görlitz empfehlen. Wirksame Vertretung der Jn-
teressen der geehrten Auftraggeber nach allen Rich-
tungen, Sorgfältigkeit in Auswahl der geeignetsten
und verbreitetsten Blätter; prompte, discrete und
coulante Bedienung sind sehr wesentliche und mit-
sprechende Vorzüge, die bei Benutzung dieses wohl
renommirten Jnstituts geboten werden. Taschen-
Jnsertions-Tarif wird gratis und franco verab-
folgt. Der ,,Jnvalidendank«-Verein zur Beför-
derung der Erwerbsthätigkeit Deutscher Jnvaliden
hat auch in Görlitz eine Anmelde-Stelle fiir Va-
canzen, sowie einen kostenfreien Stellen-Nachweis
für Invaliden der letzten Feldziige eröffnet. Wir
können mit Befriedigung darauf hinweisen, daß
die segensreichen Wirkungen dieses Jnstituts sich
nicht allein in Berlin, woselbst der Sitz der Direetion
sich befindet, sondern auch in unserer Provinz be-
reits bemerkbar gemacht haben, indem seit der
kurzen Zeit seines Bestehens der »J�nvalidendank«
schon über 400 Stellungen besetzt hat. Jm Jnter-
esse der Jnvaliden unserer Provinz machen wir
darauf aufmerksam, daß Meldungen im Bureau
des Herrn G Müller in Görlit3, Consulsftr. 48,
zu machen sind, welcher alle Wünsche thunlichst
berücksichtigen wird.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: DonnerstrIzs, für den vierteljährlichen Pränumerationspreis von
S Sgr., in�s Haus geliefert 7 Sgr. �� Die InsertipnSgeb· hren betragen I ,Sgr. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältniß berechnet und» bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
sprechender Rabatt gewährt- Die Expedrtron des Wams-lauer Frrei5ökatte«:-.
- - F- &#39;x «;,, ,-� - , T- --- T-H-Z --..-- " "" -, - - , -, - : ,-», :

Redaetion, Druck und Verlag von O. Optik in Namslau.




